
Wie können wir Sie unterstützen?

Die Versorgung von Menschen mit Epilepsie begleitet 
uns seit Beginn unseres Berufslebens. Wir haben ihre 
unterschiedlichen Fragen, Sorgen und Bedürfnisse 
kennengelernt.
Um der Anfallserkrankung umfassend gerecht zu 
werden, um Problemen vorzubeugen und Belastungen 
zu lindern, arbeiten wir mit  Experten anderer Fach-
richtungen und Institutionen zusammen, die sich im 
Epilepsie Netzwerk Nord, kurz ENNO, zusammenfi nden. 
Wir bauen das Netzwerk stetig aus, damit möglichst 
niemand durch die Maschen fällt.
Es ist uns ein wichtiges Anliegen, uns bestmöglich für 
Ihre Lebensqualität einzusetzen.

Ihre

Was zeichnet unser Netzwerk aus?

Alle Mitglieder im Netz haben ein besonderes Interesse 
an der Versorgung von Menschen mit Epilepsie. Durch die 
Kenntnis des Krankheitsbilds, kontinuierliche Fortbildung 
und besondere Erfahrung im Umgang mit Betroffenen 
besteht eine Sensibilität für die unterschiedlichen 
Bedürfnisse. Wir bieten individuelle Lösungswege zu den 
vielfältigen Fragen. Durch die regelmäßige Zusammenar-
beit bestehen eingespielte Verbindungen zwischen den 
Knoten und oft auch persönliche Kontakte, so dass die 
gemeinsame Hilfe inhaltlich und organisatorisch besser 
gelingen kann. 
Durch die Vernetzung zur Neurologie des UKSH in Kiel, 
dem DIAKO Krankenhaus in Flensburg oder dem 
Ev. Krankenhaus Alsterdorf in Hamburg können wir auch 
unkompliziert auf Situationen reagieren, die einen 
stationären Aufenthalt notwendig machen.
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Kontakt

Neurologische Praxis Kiel
Dr. med. Barbara Schmalbach
Preußerstraße 1–9
24105 Kiel
Tel: 0431 / 26 04 50 10
Fax: 0431 / 26 04 50 19
www.neurologie-raethjen-wasner.de

Praxis für Neurologie 
Priv.-Doz. Dr. med. Helmut Laufs
Karlstal 27a
24143 Kiel
Tel: 0431 / 7 40 40
Fax: 0431 / 739 60 30
http://praxis.laufs.com
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Was bedeutet Epilepsie?
Epilepsien sind gekennzeichnet durch wiederholte 
nicht vorhersehbare vorübergehende Attacken unkon-
trollierter Bewegungen, Handlungen oder veränderter 
Wahrnehmung und die epileptischen Anfälle. Epilepsien 
können in jedem Lebensalter auftreten – unabhängig 
von Geschlecht, Lebensumständen und Herkunft.

Als Ursache kommen Veränderungen in der Struktur 
des Gehirns in Frage. Diese können im Erbgut verankert 
sein oder erworben werden z. B. durch Schlaganfälle, 
Hirntumore, Infektionen oder Verletzungen des Gehirns. 
Epileptische Anfälle können sehr verschieden ablau-
fen. Ihre „Semiologie“ hängt davon ab, wo im Gehirn die 
Nervenaktivität durcheinandergerät. 

Die chronische Erkrankung kann zu unterschiedlichen 
Belastungen der Betroffenen führen: eingeschränkte 
Mobilität durch fehlende Fahreignung, Einschränkung 
im Berufsleben durch erhöhtes Verletzungsrisiko, 
Unsicherheiten bei der Familienplanung, soziale Hilfs-
bedürftigkeit, Stigmatisierung durch Vorbehalte und 
Fehlinformation in der Bevölkerung sowie Ängste.

Neben einer kompetenten medizinischen (häufig me-
dikamentösen) Behandlung und spezifischer Beratung 
in den epileptologischen Schwerpunktpraxen sollen die 
Menschen mit Epilepsie mit allen individuellen Folgen 
ihrer Erkrankungen im ENNO aufgefangen werden. 

ENNO verknüpft Sozialberatung, Frauenheilkun-
de, Radiologie, Neuropsychologie, Psychosomatik, 
Selbsthilfegruppen, das Netzwerk Epilepsie und 
Arbeit und die Kinderheilkunde miteinander. Dabei 
bleibt die Kernbetreuung zentral in einer Hand bei der 
Ärtzin oder dem Arzt in der Schwerpunktpraxis.

Anlaufstelle für  
Menschen mit Epilepsie


